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DIRECTORIVWie bey der
Den z0. Auguſti 1734. angeſetzten

Sinweyhung
Der nebſt dem Thurm von Grund aus neu

erbaueten

Krirche
J

zu dem Gurſtenthum pltenburg
gehorigen Amts-Dorffe

Rusdorff,
Worzu den 8. Julii r729. der Grund-Stein geleget,

Und nach vollfuhrten Bau

Den 9. Dec. 1733. der Knopff auf den Thurm
geſetzet worden

Der Sottesdienſt
J

gehalten werden ſoll.
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Beym Eintritt in die Kirche
Wird geſungen:

Komm Heiliger Geiſt, HErre GOtt at.
intonirt

Gloria in excelſis DEO.
Hierauff tieſungen;

Allein GOtt in der Hoh ſey Ehr ec.
intonirt:

Wir loben GOTT den Vaterre.
Collect:

SeErr GOtt himmliſcher Vater, von dem wir ohn
Uuterlaß rc.

Statt der Epiſtel verleſen:;

Der 147. Pſalm: Lobet den HErrn, denn unſern
GOttloben ec.

Hierauff geſungen:
Sey Lob und Ehr dem hochſten Guthec.

Ferner verleſen ſtatt des Evangeliir
Ex I.Reg. 8. V.aa. usaue v. 53.

A Uurn.



Auſicirt:
Der erſte Theil der hierbey gefugten Cantate.

Der Glaube geſungen,Die Predigt gehalten uber den Text:

ex Luc.iq. v.46.
ZJeſus ſprach: Mein Hauf iſt ein Beth

Auf der Cantzel wird vor dem Vater Unſer geſungen:
Es woll uns GOtt genadig ſeyn, und ſeinen See

gen geben.
B2 42 7

Nachder Predigt
Wird das auch beygedruckte GEeth verleſen, und darauff ge

ſJprngengHErr GOtt, dich loben wir ic.
tind unñter der Communion

Der andere Theil der ſanate-muſiciret.
Nach der Comlunſon aber

Die gewohnliche Collecte intonirt,
Der Secgen geſprochen,

Zum Schluß geſungen:;

Loht. GOT in ſeinenn Heiligthum ec.

Gebeth
c9) c  kehalten /werden folte ird

uff
Jm Fallaben keine onmmunnquj.g
gleich nach del Predigt die Cantate muliciret, und hiera ge

ſungen:  tt 2

HErr GOtt dichloben wir ac. J



SGebeth nach der Predigt:

S Err, HeErr GOtt Jſrael, du drey
cAn maht heilig, heilig, heilig und eini
G

Lo

Heiliger Geiſt! Ob wohl der Himmel dein
eAÏÑ— ger GOTT, Vater, Sohn und

Stuhl und die Erde deiner Fuße Schemeliſt,
auch nicht eigentlich wohneſt in einem Hauße,
das mit Handen gemacht, denn der Himmel
und aller Himmel Himmel mogen dich nicht
begreiffen, nichts deſtoweniger aber, dadu zu
allen Zeiten und allen Orten, wenn und wo
du deines Rahmens Gedachtniß geſtifftet,
auch nur zwey oder drey zu dieſem Ende ver
ſammlet geweſen, deine Gottliche Gegenwart

und Seegen gnadigſt verſprochen, einen
Bund mit uns auffzurichten, Gebeth und
LobOpffer anzunehmen und uns zu erhoren
verheinen haſt, daß da ſey GOttes Hauß,
die Pforte des Himmels, deine Hutte bei
den Menſchen, ja dein Tempel, darinne dir
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jedermann Ehre ſagen ſolle; Als kommen
wir, o du groſſer und Majeſtatiſcher GOtt!
an dieſem Freuden-Tage, denduunsgegon
net und gemachet haſt, in diß dein Hauß und
Heiligthum, welches zu deiner Ehre, der
Lehre deines Worts, Gebrauch der Heiligen
Sacramenten, Gebeth und Lob-Opffers
Darbringung erbauet, dir allein geheiliget,
gewiedmet, und von allem weltlichen Ge—
brauch abgeſondert worden iſt, und gehen in
dieſe deine Thoren ein mit Dancken, und in
deinen Vorhoſſ init Frohiocken, dancken dir,
und loben deinen heiligen Rahmen;: denn du
HERR biſt freundlich, und deine Gute
wahret ewiglich. Es ſpreche heute das
Hauß Aaron, das Haun Jſrael, und alle,
die mit uns den HERRM furchten: Sei
ne Gute wahret ewiglich, ſeine Gnade wah—
ret fur und fur; Wir ireuen uns in undJ

fur dir, dem lebendigen GOTT! daß uns
geredet iſt, daß wir heute in dieſes dein Haus
und Keeuerbauete Kirche gehen, undunſere

Fuße
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Fuße ſtehen mogen in dieſem deinem Jeruſa
lem, welches erbauet iſt zur Statte, da
man zuſammen kommen ſoll zu predigen dem
Volck, und zu dancken dem Rahmen des
HERRR. Ddaruber iſt unſer Mund
voll Lachens und unſere Zunge voll Ruh—
mens. Wir brechen billigaus: Der HErr
hat großes an uns gethan, des ſind wir fro
lich, Halleluia! Preißet mit mir den HErrn,
dau er in unſerer Gemeinde bis hieher ſein Wort
und Evangelium vaterlich gegeben und mach
tialich erhalten, auch Gnade verliehen hat,
dieſen Tempel zu Ubung ſeines Dienſtes von
Grund aus neu zu erbauen, den Bau ohne
alles Ungluck und genommenen Schaden
glucklch abgehen und vollfuhren laſſen.
Welches alles, O HERR, du Allerhoch—

lichen Vorſorge und Seegens- vollen Gnauner, deiner allerweiſeſten Regierung, vater

de zuzuſchreiben. Darum bringet her dem

DERRM, ihr Gewaltigen, bringet her
An

Nm HErrn Ehre und Starcke, bringet mit

uns



uns hieher die Ehre ſeines Nahmens, Halle
tuja! Laſſet uns ſeinen Rahmen erhohen,
und Jhn anbethen im heiligen Schmuck.
Hoſianna! O GERRhilff, und laß fer—
ner alles wohl gelingen! Laß dieſen deinen
Tempel uns ein Geiſt brunſtiges Beth und
dir ein Lieb- vaterliches Ert drungs z Haus
heute und allezeit in allerley gemeiner und
ſonderbarer Roth, in Geiſt-und Leiblichen
Anliegen nach der theuerſten Verheiſſung dei
nem Knecht Salomo geſchehen, geheilioet
ſeyn und bletben, daß, wenn wir in dioſem
Tempel beten, Du, O getreuer GOTTC!
unſere Stimme horeſt, und nach deinem
Wohlgefallen gnadigſt von deinem heiligen
Temvel erhoreſt; Laß auch heute unſer Gze—
bet fur dir tugen und wohl gelingen! Filff
GERR, daß in dieſem Tempel die Lehre
und Ehre deines allerheiligſten Ramens, in der
Predigt das ſeeligmachende Wort des Evan
gelii rein und unverfalſcht verkundiget, aus
gebreitet, und die hochwurdigſten  Saträ

menta

L



menta nach deiner eigenen Stifft-und Einſe
tzung recht gehandelt, wir und alle unſere
waute Rachkommen durch deinen Heil. Geiſt
vermittelſt ſolcher heilſamen Mittel unſere
Heiligung, dir als ein heiliges Volck zu deinem
Tempel und Wohnungen geheiliget, zu dei
nem Dienſt hier im heil. und dort im herrlichen
Schmuck zeit-und ewiglich wohlgefallig wer
den, ſeyn und bleiben mogen. Jnſonderheit
ruffen wir zu dir, o Herrſcher aller Thronen!
und bitten dich in hernlicher Demuth: Du
wolleſt deinen Seſainten, Unſern allhieſigen
DurchlauchtigſtenGzurſten und Herrn, errn

GRJEDRJECHEN, rc. wie auch das
aantze Lhur und Gurſtliche Hauß zu Fach
ſen, in deinen allmachtigen Schutz nehmen,
und mit Gnade und Sregen cronen. Acher
hore uns, wenn wir vor unſern Theuerſten
Landes-Vater in unſerm Gottes-Hauſe be
ten, und gieb unſerm. Gurſten langes Leben!
Laß auch, du Brunngvell aller Gnaden, dei
nen Seegen fließen uber alle hohe Rathe und
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Diener unſerer Hochfurſtl. Landes Hernſchaft,
und beſonders uber diejenigen, ſo bey dieſem
Kirchen-Bau beſchafftiget geweſen mit hoher
Sorgfalt; Hilff Jhnen von deinem Heilig
thum, ſattige Sie mit langem Leben, und zeige

Jhnen dein Heyl; Beveſtige das Wohlſeyn
der allhieſigen gantzen Gemeinde, und laſſe ſie
fur dir lehen und gedeyhen, damit iedermann
ſehe, daß der rechte GOTT wohne in dieſem
geiſtl Jion; So ſende immerfort treue Knech
te, Leyrer und Prediger in deinen allhieſigen
geiſtlichen Weinbrergjrrhaitt ſir bey reiner Lehre
und. heiligen Leben, laß ſie allezeit Hirten und
Manner nach deinem Herzen ſeyn, ruſte ſie aus

mit heit. Muth, gieb ihnen Mund und Weiß
heit/ damit ihr Amt geſegnet, deines Wortes
Krafft empfinden, und beydes Lehrer und Ho
rer ſeetig werden mogen. Abbal! lieber Vater,
hore und erhore noch endlich dieſe unſere Bit

te: Gieb gnadiglich, daß die Statte deiner
Wohnung rur Feuer und Brandſchaden, fur
feindlicher Verheer und Verwuſtung, unter

dei—
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deinem Schutz imd ſtarcken Arm moge
geſichert und bewohnt bleiben. Zu dem
Ende laß dein Auge Tag und Nacht uber die
ſem deinem Hauße, das nach deinem Ramen
genennet iſt, offen ſtehen, ſprich ſelber: Diß
iſt meine Ruhe ewiglich, hier will ich wohnen,
denn es gefallt mir wohl. Ach bethe, wer be—
then kan: Wunſche mit Hertz und udund, wer

A

muſſe wohl gehen denen, die dich lieben es muſ
wunſchen kan, dieſtin Jerinalem vunmr:“ Es

ſe Friede nyn inwendig in dir· Sowird, duJ

treuer Aiter Jſraeuat deines heiligen Nah
mens Ruhm unter denen MenſchenKindern
beveniget und verwahret werden, ſo wollenJ

wir dir opffern die Farken der Lippen im hei
ligen Schmuck, ſo lange wir leben, und dort
in den Haußern des Friedes Dir ein vollkom
menes Halleluia ſingen. Ach HERR,

erhore uns in JESU Rahmen,
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Mvglſe
Vor der Predigt.

Chor:
væ Je lieblich ſind deineC

Zebaoth, meine Seele verlanget

2

 Wohnungen, HEtrr

und ſchnet ſich nach den Borho
n21fen des HErrn, mein Leih und27

Seele freuet ſtmn in dem lebenl

digen Go psa va.
ĩ eReeũt.

Geſeegnet ſeyſt du Haußdal HEnR,
Allwo des Hochſten Wort, der Wahrheit guldner Stern,

Uns in Gemuth und Auge blitzet,
Das Hertz ju Glaub und Lieb erhinet

Hier



Hier kommen wir, und Luſt und Andacht mit,
Ach Flugelſchnell, was unſer Schritt,
Als uns zum erſten mahl dein lautes Erz geruffen,
Hier finden wir die rechten Himnmels-Stuffen.

Sey tauſendmahl gegruſſtt,
Geweyhter Orth, der du

Des Hochſten Heerd, ſein Slt und ſeine Ruh,

Der ewgen Zimmer VorSaal biſt! uu
Die Sehnſucht hat wunmehr erreichet,

ll

Was ihren Wunſch nehr uhertrifft, als gleichet, l

et

Flammende Triobe;  gehtzgreigt in dieohe,

Eilet zu GOttas nell- alantzenden Thron!
Floß nicht dein Oeeaen retht hauffig hernieder,
Wiiürtigltet choeffer, waß haſt dur dupvu

e

„Nichts hat die Armuth, als fenrige Lieder;
Hor dann der Demuth dich preiſenden Ton!

Flammende Triebe, geht, ſteigt in die Hohe,

Das Gute kommt von dir allein,
Der Seeligkeiten eintzge Quelle;

Wan Aie jnuß es erſeufftzet ſeyn,
Wenunlüein Wort bey uns rein, lauter, helle, So



So haben wir, was alles mit ſich fuhret,

So uns ergotzt, begluckt, die Seelen ewig zieret.

Aric. J —u

O wie ſuße, ſtarckend, krafftigSchmeckt der reinſten Wahrheit Wort!

Wie lebendig, wie geſchafftig,
Wie wird das Verlangen hefftig

Nach des Hnmels ſichern Portf
D wie ſuße, ſtarckend, krafftig
»Jſt der reinſten Wahrheit Wort

7n 1 ere c D J.* 1.7 J— ull— 5 5t —44
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Kach der Rredigt.
Atic.

Gdrr iſt dein Heerd und deine Flamme,
Du unſſr eintzges Licht und Heil;

Laß uns dein Wort hertzruhrend ziehen,

Kxrafft deſſen Welt und Sunde fliehen,
Auf daß es uns mit ſolchent Greul

Zaurm ewgen Feuer nicht verdamme;

Dein Wort ſen unſer Troſt und Heil!
Pier iſt dein Heerb und veunie Flumme,

Du unſer eintzges Licht und Heil.

Lccit.
Wie leichte wär es dir den Leuchter umzuſtoſfen?

Wie wurde Babel ſich erfreun,
Zu unſerm Schaben luſtig ſohn t
Dein Wort, ſo wir bisher gekoſſen

Begleit uns biß zum SternenSaal.?
Dir wollen wir dann allzumahl

In Schimmerreichen Engels-Ehoren
Dich auth vor dieſen Bau, vor jebe Wohlthat, ehhen

J A
e
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Ehori
Erhalte, bedecke, beſchutze,mit Guuen,

t

Ach HERR! deine Wohnung, den Tempel, vor

Schaden;
Bleib uuſrerCemeindeVerpueger und Schutz!

Gebiethe der Wohlfahrt, des Gurſtens zupfle

gen,
Erqgvick hn mit geiſtlich  und leiblichen:egen;

Beſtrome die Rathe mit allerley Nutz!
Diß rühmen wir ewig der Holle zum Trutz.

DaCapo.
Erhulte, dedecre tr

Chorul.

So kommet fur ſein Angeſicht mit Jauchzen

vollen Springen c.
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